
       

 

 

REBELS OF CHANGE: Jetzt ist mehr Mut für Veränderung gefragt! 

Kinder-, Jugend- und entwicklungspolitische Organisationen starten kreative 

Nachhaltigkeitskampagne zum Mitmachen – REBELS OF CHANGE macht die Agenda 2030 

der Vereinten Nationen für ein junges Publikum erlebbar   

  

Wien, 15. September 2022: Das Jahr 2022 steht im Zeichen der Klimakrise: Erdrutsche und 

gewaltige Überschwemmungen in Südamerika, Monsunfluten in Pakistan und mehr als 

600.000 Hektar verbrannte Fläche in Europa. Auch in Österreich blieb die Dürre nicht ohne 

Folgen: Der Grundwasserspiegel des Neusiedlersees war im Juli knapp an seinem 

historischen Tiefststand. So wenig Wasser hatte der See in den letzten 60 Jahren nicht. 

Neben Naturkatastrophen lassen die Corona-Pandemie und der Krieg in der Ukraine 

insbesondere junge Menschen sorgenvoll in die Zukunft blicken. „Die krisenhaften 

Entwicklungen der letzten Jahre haben bei vielen jungen Menschen Spuren hinterlassen“, 

sagt Günther Ogris, Geschäftsführer des SORA Instituts, das gemeinsam mit Ö3 im März 

und April dieses Jahres in der Studie „Generation…Krise!?“ rund 25.000 Befragte zwischen 

16 und 25 Jahren ein Bild ihrer Generation zeichnen ließ. „Bei aller Frustration ist der 

Solidaritätsgedanke erstaunlich: Über 90 Prozent der Befragten sind überzeugt, dass wir 

aufeinander angewiesen sind und nur gemeinsam etwas bewegen können.“ 

 

Genau hier setzt REBELS OF CHANGE an, eine Initiative von acht Kinder-, Jugend- und 

entwicklungspolitischen Organisationen, die vor allem Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen Möglichkeiten aufzeigt, um gemeinsam für eine bessere Welt aktiv zu werden.  

 

Zwtl.: Jetzt die Zukunft gestalten  

Die Agenda 2030 der Vereinten Nationen umfasst 17 globale Ziele für nachhaltige 

Entwicklung (SDGs - Sustainable Development Goals) – etwa Armut beseitigen, die 

Gleichstellung von Frauen vorantreiben, die Gesundheitsversorgung verbessern, Konsum 

und Produktion nachhaltig gestalten und der Klimakrise entgegensteuern. „Mit der Agenda 

2030 gibt es einen Zukunftsvertrag und damit eine Verpflichtung der Weltgemeinschaft. Wir 

sehen es als unsere Aufgabe an, jungen Menschen diesen Kompass aus der Krise in die 

Hand zu geben und damit konkrete Handlungsmöglichkeiten aufzuzeigen“, sagt Konrad 

https://www.heute.at/s/gewessler-umwelt-krise-macht-keine-pause-100085711


Rehling, Geschäftsführer der Menschenrechtsorganisation Südwind und Projektkoordinator 

von REBELS OF CHANGE. Die Angebote reichen von unterschiedlichsten kreativen 

Mitmachaktionen über Workshops und Formate für Jugendpartizipation bis hin zu Social 

Media-Aktionen.  

 

Gefördert wird die Initiative aus Mitteln der Österreichischen Entwicklungszusammenarbeit. 

„Mit „REBELS OF CHANGE“ wollen wir die Auseinandersetzung mit den SDGs in Österreich 

stärken und zum Mitmachen einladen. Denn jede und jeder kann die Welt ein Stück 

gerechter machen“, sagt Dr. Friedrich Stift, Geschäftsführer der Austrian Development 

Agency (ADA) beim heutigen Pressegespräch. „Und ein bisschen Rebell steckt in uns allen – 

lassen wir uns von den jungen Menschen inspirieren und helfen wir ihnen dabei, kein Gefühl 

der Ohnmacht aufkommen zu lassen.“ 

 

Zwtl.: #TeamUpForChange: Ein starker digitaler Ansatz  

Die Kampagne unter dem Hashtag #TeamUpForChange setzt einen starken digitalen 

Schwerpunkt. Sie wurde in Zusammenarbeit mit jungen Menschen konzipiert und stellt 

jugendliches Engagement für eine bessere Welt in den Vordergrund. „Von den REBELS OF 

CHANGE erwarte ich, dass sie losgelöst sind von dem verstaubten Bild, dass nur 

Entscheidungsträger*innen die SDGs umsetzen können. Denn auch junge Menschen 

können gestalten. Das zeigt nicht zuletzt die Klimabewegung. Auch in der Wirtschafts- und 

Sozialpolitik gibt viel zu tun. Für eine lebenswerte Zukunft müssen gerade junge Menschen 

genau das einfordern“, sagt die 17-jährige Schülerin Paulina Exner stellvertretend für die 

engagierten Jugendlichen hinter der Initiative. 

 

Die österreichische Sängerin SISKA unterstützt gemeinsam mit Starmania-Finalist Fred 

Owusu die neue Initiative. „Aus den 17 Zielen ist mir vor allem die Geschlechtergleich ein 

großes Anliegen. Denn bis heute wird vielen Frauen auf der ganzen Welt ihre 

Entscheidungsfreiheit genommen. Sei es durch Zwangsheirat oder, wie wir das aktuell in 

Amerika mitbekommen, das Abtreibungsverbot. Es scheint, als ob wir uns zurückbewegen 

und das müssen wir schleunigst stoppen“, so SISKA. 

 

Eine erste Gelegenheit, die REBELS OF CHANGE kennenzulernen, ist der SDG Family Day 

am Sonntag, 25. September ab 10 Uhr im Wiener Donaupark. Der Tag bietet zahlreiche 

Möglichkeiten, ins Gespräch zu kommen und sich über Mitmachaktionen zu informieren.  

 

Eine Übersicht über Events, Hintergrundinformationen und Mitmachmöglichkeiten bietet die 

neue Website: www.rebels-of-change.org   

http://www.rebels-of-change.org/


 

Über die Initiative REBELS OF CHANGE  

Die Initiative „REBELS OF CHANGE“ rückt die globalen Nachhaltigkeitsziele der Vereinten 

Nationen – die Agenda 2030 mit den SDGs – stärker ins Rampenlicht und macht sie in 

vielfältigen Veranstaltungen und digital erlebbar. Die Initiative wird von der Austrian 

Development Agency (ADA) gefördert und von Südwind – Verein für Entwicklungspolitik und 

globale Gerechtigkeit koordiniert. Weitere Partner sind die Dreikönigsaktion der Katholischen 

Jungschar, sustainLabel, Naturfreunde Internationale, ÖKOBÜRO – Allianz der 

Umweltbewegung, SDG Forum Vorarlberg, Vienna Institute for International Dialogue and 

Cooperation (VIDC) sowie Welthaus Österreich. 

 

Rückfragehinweis:  

 

Südwind Verein für Entwicklungspolitik und globale Gerechtigkeit 

Silvia Haselhuhn, M.A. 

Pressesprecherin 

Mobil: +43 (0) 680 15 830 16 

silvia.haselhuhn@suedwind.at  

www.suedwind.at   

 

Austrian Development Agency (ADA), die Agentur der Österreichischen 

Entwicklungszusammenarbeit 

Mag. (FH) Dagmar Achter 

Tel.: +43 (0) 1 90399-2413 

Mobil: +43 (0) 676 839 03 413 

dagmar.achter@ada.gv.at 

www.entwicklung.at 
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